
Dia  Scheiba,  dia  Scheiba,

dia  willigiahireiba,

Schmalz  in der  Pfonna,

Kiachla  in der  Wonna,

Pf1uag  in der  Eard,

daß  die  Scheibe  weit  auf3a
geaht.

Postgebühr  bat  bezahlt An  einen  Haushalt

im  Bezirk  Landeck
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Scheibenschlagen  und »Ksskiach'l-F,ssn«
Am  vergangenen  Sonntag,   Natürlich  wurde  die BeW'lke-

dem sogenannten  »Kas-Sunnti«   rung  wieder  mit  den Kaskiachln

wurde  in Landeck,  Zams,  Stren-  .versorgt.  Diese  traditionelle  Fa-

gen,  Stanz  und  Tobadill  das  stenspeise  besteht  aus Käseschei-

;aditionelle  Scheibenschlagen  'ben,  die in Bierteig  getauch.t  und

durchgeführt.  Die  Mitglieder  der  anschließend  in  Fett  herausge-

Freiwilligen  Feuerwehren  begin-  backen  werden.  Der  »K6s-

nen jedoch  schon  Wochen  vor  Sunnti«  mit  dem  Scheibenschla-

dem  Ereignis  mit  den Vorberei-  gen ist schon  seit eh und  je ein

tungen,  denn  die  Anfertigung  der  Fest  der  Bevölkerung,  das immer

kleinen  Scheiben  aus Birkenholz  mit  viel  Begeisterung  gefeiert

erfordert  viel  Arbeit-  und  Zeit-  Wird-

aufwand.  Die  Birken  müssen  ge-  Das  Scheibenschlagen  ist einer

. schnitten,  gekloben,  gehackt  und   der  ältesten  alpenländischen

mit  einem  Loch  in der  Mitte  ver:  Bräuche,  der immer  am ersten

sehen  werden.  Anschließend  wer-  Sonntag  nach dem Aschermitt-

den  diese  Scheiben  noch  zwei  bis  woch,  also  zu Beginn  der  Fasten-

drei  Wochen  in Wasser  gelegt,  zeit,  durchgeführt  wird.  Die  glü-

damit  sie im  Feuer,  gut  anglühen  henden  Scheiben  sollten  »Waf-

und  sich  weit  schleudern  lassen.  fen«  gegen  böse  Geister,  aber

Am  Sonntag  wurden  dann  die  auch  Glücksbringer  darstellen.  In

im Feuer  angeglühten  und  auf  ' früheren  Jahrhunderten  hatte

langen  Stangen  »aufgespießten«  r ,. das Feuer  zudem  die  Bedeutung,

Scheiben  mit  kräftigen  Schlägen  vor  Dämonen  und Geistern  zu

von  den Florianijüngern  in die  schtitzen.

Luft  »geschlagen«.  Jede  einzelne  In Tirol  ist das Scheibenschla-

=-.heibe  war  einer  bestimmten  gen allerdings  schon  fast  in Ver-

erson  gewidmet  und  beim  -. gessenheit  geraten  -  nur  noch  in

Scheibenschlagen  wurde  der  tra-  einigen  Gemeinden  des Bezirkes

ditionelle  Scheibenschlagen-  Landeck  bemüht  man  sich um

, Spruch  ausgerufen:  die  Aufrechterhaltung  dieses

Volksbrauches.  Wenn  die  Zu-

schauer  und  die Feuerwehrmän-

ner  weiterhin  mit  gleicher  Begei-

sterung  an  diesem  Brauch  des

»Kas-Sunnti«  festhalten,  so wird

seine  Durchführung  auch  in den

kommenden  Jahren  gesichert  sein

und  das Scheibenschlagen  sicher-

' lich  nicht  in Vergessenheit  gera-

ten  (C.L.)

SipdlyuJi

Unser  80er  Sparbuch  :

Seine  Vorteile  sind  Gold  wert  !
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Die Schüler der 2. Klasse VolX,schule aus Zams arn 19. Mai des Jahres 1917. Das Foto wurde von Frau An-tonia  Pfandler  aus Zams  zur  erfügung  gestellt.
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Milchmarktordnung  notwendig.

Der Landwirtschaftsminister  soll
ermöglichen,  daß sie als Initiativ-
antrag  aller drei im  Parlament

vertretenen  Parteien  eingebracht
werden  kann.  Diese muß sicher-
stellen:

" eine volle  Amnes!ie  bei der

Neuanmeldung  des Ab-Hof-
Verkaufes

" eine  Freimenge  ohne  Ein-

rechnung  in das bestehende  Hof-
kontingent

* die Anmelderege}ung,  wie sie
bis zum  Juni  1984 in Kraft  war.

Die  Bauern  verlangen  handels-

politische  Waffengleichheit  init
der EG,  welche  die sozialistische
Regierung  wohl  versprochen,

aber nicht  eingehalten  hat. Die
sich  ständig  verschlechternde
agrarische  Außenhandelsbilanz

und der zurückgehende  Inlands-
absatz  schmä!ern  die kargen  Ein-
kommen  der Bauern.

Der Tiroler  Bauernbund,  die
Vertretung  der Tiroler  Bauern,

kann  eine weitere  Kürzung  des
Einkommens  aus der Milch-  und

Rinderproduktion  nicht  mehr
hinnehmeö.

90 Jahre
Naltufttiui&

Der  Widerstand  gegen die Ein-
beziehung  der Oberen  Isel in das
geplante  Kraftwerk  Dorfertal
wird  von  den Naturfreunden  auf

allen  Ebenen  weiterbetrieben
werden.  Bei zukünftigen  Kraft-

,werksbauten  wie etwa bei Ebbs
verlangte  der Innsbrucker  Uni-

versitätsprofessor  Dr.  Norbert
Wimmer  in seiner Funktion  als
Obmann  Stv. und  Umweltschutz-
referent  die Einbeziehung  der B

völkerung  bereits  in  der
Planungsphase.  Mit  Genugtuung

und Freude  nahmen  die Natur-
freunde  die  Ankündigung  zur
Kenntnis,  daß  das  Kraftwerk
Brandenberg  nicht  gebaut  wer-
den soll.  Die Naturfreunde  zähl-

ten bekanntlich  zu den Erstunter-
zeichnern  einer Initiative  gegen
dieses  Bauvorhaben.  Weitere
Forderungen  der Naturfreunde:

Hubschraubertourismus  soll wie
in anderen  Bundesländern  end-
lich auch in Tirol  verboten  wer-

den;  bei  Straßenbauvorhaben
solle  weit  größere  Zurückhaltung

geübt  werden  und bei den Glet-
schererschließungen  sei der Zenit
in Tirol  bereits  überschritten.

Der  Landesobmann  Oskar

Lobgesang  verwies  in einer  Bi-
lanz  darauf,  daß die Tiroler  Na-

turfreunde  derzeit  ca. 6000 Mit-
glieder  in 20 0rtsgruppen  zählen
und  lO Hütten  in Tirol  betreiben,

was jährlich  Investitionen  von  ca.
einer  Million  erfordert.
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Topfen  vielseitig  veim;ifüau

(CL)  Topfen  -  ein Milchpro-

dukt,  das auf  keinem  Speiseplan

fehleri  sollte,  besonders  dann

nicht,  wenn  Sie sich  kalorienarm

und  gesund  ernähren  möchten.

Dieses  Milchprodukt  wird  nicht

nur  in zahlreichen  Kochbüchern

für  verschiedenste  Speisen  ver-

wendet,  sondern  ist zudem  noch

eines  unserer  preiswertesten  Ei-

weißquellen.  Außerdem  ist Top-

fen  ein  wirklich  reines  Naturpro-

dukt,  ohne  Zusatz  von  Chemika-

lien,  sondern  nur  »gestockte«,

frische  Milch,  die  gepreßt  und

verpackt  wird.  Den  Fettgehalt

können  Sie  sich  auäsuchen  -

Topfen  ist von  »fett«  bis »ma-

ter«  erhältlich.

Daß  Topfen  in  letzter  Zeit  im-

mer  mehr  gegessen  wird,  ist si-

cherlich  auch darauf  zurückzu-

führen,  daß der Trend  zu leicht

verdaulicher  und  eiweißreicher

Kost  immer  mehr  zunimmt.  Ma-

gertopfen  wird  vor  allem  von

»Kalorienbremsern«  bevorzugt.

100  Gramm  enthalten,  trotz  des

geringen  Fettgehaltes,  noch  17

Gramm  Eiweiß,  Phosphor,  Kal-

cium,  Vitamine  und  andere  Mi-

neralstoffe.  Kalk  und  Phosphor

dienen  zum  Knochenaufbau  und

Eiweiß  dient  vor  allem  dem  Neu-

aufbau  von  Zgllen  im  Körper.

Topfen  auf  dem  Speiseplan

bringt  immer  Abwechslung,  denn

er läßt  sich vielseitig  anwenden.

Pikante  oder  süße  Aufstriche,

Topfencremen  mit  Früchten,  '

Topfenstrudel  und  viele  andere

Hauptgerichte  lassen  sich  aus  die-

sem Milchprodukt  zubereiten.

Der  Kühlschrank  ist natürlich

der beste  Ort,  um Topfen  zu la-

gern.  Wird  er bei Zimmertempe-

ratur  aufbewahrt,  so tritt  in kur-

zer  Zeit  ein  Anreifen  ein,  das

bald  zu  Ubersäuerung  und  zu

Geschmacksfehlern  führt.  Da

Topfen  zudem  noch  Molke  ent-

hält  und  diese  sich  leicht  absetzt,

soll  Topfen  immer  in  einer  Schüs-

sel im  Kühlschrank  gelagert  wer-

den. Bei verschlossenen  Plastik-

bechern  ist dies natürlich  nicht

notwendig.

Topfenaufstrich

5 dag Butter,  25 dag Topfen,

1/16  l Sauerrahm,  1 Löffel  To-

matenmark,  1 Kaffeelöffel  Pa-

prika,  1 Messerspitze  Senf,  Ka-

pern,  Schnittlauch,  Sardellenrin-

gerl,  l kleine  Essiggurke,  etwas

Zucker,  Zwiebel.

Butter  flaumig  rühren,  Topfen

und  Sauerrahm  zugeben  und  gut

verrühren,  feingehackte  Zwiebel

und  Essiggurke  zugeben,  würzen,

gut vermischen  und  auf  Brote

streichen.

Topfenlaibchen  mit  Kräutern

10 dag  Speck,  6 Eßlöffel  ge-

hackte  Kräuter,  50 dag  Topfen,  3

Eier,  6 Eßlöffel  Semmelbrösel,  1

Knoblauchzehe,  Salz,  Pfeffer,

Muskatnuß,  ca. 3 Eßlöffel  Mehl,

Topfen  eignet  sich auch zum Füllen  von Kuchen  und Gebäck,  so
auch für frische  Brandteigkrapfen  mit Topfencreme  gefüllt  und
Schokoladesauce  überzogen,  wie unser  Bild zeigt.

Butter  zum  Braten.

Gewürfelten  Speck  leiqht  rÖ-

sten,  Kräuter  zugeben  und  anzie-

hen lassen.  Topfen.und  Eier  gut

verrühren,  Semmelbröseln,  ge-

preßter  Knoblauch,  Speck  und

Kräuter  unter  die Topfenmasse

rühren,-  würzen  und  mit  bemehl-

ten Händen  flache  Laibchen  for-

men,  die in  Butter  langsam  gold-

gelb  gebraten  werden.  I-Ieiß  mit

verschiedenen  Salaten  servieren.

Müsli  mit  Topfen

25 dag  Topfen,  1/4  l Joghurt

oder  Milch  (1/8  l), 2 Eßlöffel

Weizengeime,  Rosirien,  gehackta

Nüsse,  Hafermark,  Zucker.  2

Eßlöffel  Marmelade  oder  Honig.

Topfen  mit  Joghurt  oder

Milch  cremig  rÜhren,  übrige  Zuta-

ten einrühren.  Wenn  Sie dieses

Müsli  in 2 oder  3 kleine  BeMlter

füllen,  so haben  Sie gleich  für

mehrere  Tage  ein fertiges  Müsli,

das auch  als Bürozwischenmahl-

zeit sehr geeignet  ist.  Je nach

Geschmack  können  die Zutaten

abgeändert  werden.

Aktion  »»V«-Verzicht

Schwerpunkt  Rauchen
Haben  Sie  sich  schon

einmal  überlegt  warum  Sie

eigentlich  rauchen?

Aus  Gewohnheit?

Weil  es andere  tun?

Aus  Langeweile?

Oft  ist der  Grund  zum

Rauchen  nur  Renommierge-

habe  oder  Opposition  ge-

gen  Eltern  und  Ratgeber.

Man  kann  auch  anders  re-

nommieren,  z.B.  m/f  Fitsein.

Wer  kÖrperlich  fit  ist,  ist  an-

deren  überlegen  und

braucht  nicht  mit  Rauchen

zu  versuchen,  sein  Image  zu

Steigern.

Auch  das  sogenannte

Passivrauchen  hat seinen

Preis:  Wissenschaftler  der

Forschungsstelle  für  prä-

ventive  Onkologie  der  Uni-

versität  Heidelberg  legten

neue  Indizien  dafür  vor.  Von

792 an  Lungenkrebs  Ver-

storbenen  waren  39 Nicht-

raucherinnen  gewesen,  von

denen  jedoch  24 in häusli-

cher  Gemeinschaft  mit  Rau-

chern  gelebt  hatten.  Die

Forscher  halten  bei  diesen

Frauen  das  Passivrauchen

fÜr  die  »Mit  AbStand  nahe-

liegende  Erklärung«i  ihrer

Todeskrankheit.

Sucht  besteht  bereits  bei

allen  Rauchern,  die  nicht

aufhören  können  zu  rau-

chen  oder  die  einige  Tage

oder  Wochen  später  wieder

damit  anfangen  müssen.

Selbst  Raucher,  die  ihre  täg-

liche  Zigarettenzahl  nicht

dauernd  auf  vier  Stück  dros-

se/n  können,  sind  bereits  n/-

kotinsüchtig.

FITSEIN  BRINGT  VOR-

TEILE,  RAUCHEN  NUR

NACHTEILE!

In unserer  nächsten  Ge-

meindeblattausgabe  wer-

den wir  ausfÜhrlicher  zum

Thema  »»Fernsehen««  Stel-

lung  nehmen.

7eugen  JehovasT,mi«1t<ktai
Jehovas  Zeugen  sind  weltweit

als eine  recht  rührige  Religionsge-

meinschaft  bekannt.  Auch  in  un-

serem  Bezirk  wird  man  durch  ih-

re Hausbesuche  oder  einige  ihrer

Aktivisten,  die auf  der  Straße  ih-

ren  »Wachtturm«  anbieten,  an

ihre  Botschaft  erinnert.  In  dieser

Woche  rüsten  sich  die 80 Glieder

dieser  Landecker  Bruderschaft

für  ihre  Teilnahme  an ihrem  Re-

gionalkongress,  der  am 2. u. 3.

März  im  urngebauten  Kurhaus  in

Hall  stattfindet.  Der  Zweck  die-

ser Veranstaltung  wird  durch  das

Motto:  »Gpttlosigkeit  und  weltli-

che Begierden  von  uns weisen«

angedeutet.  Die  Glaubensfreun-

de sollen  durch  das vorbereitete

biblische  Belehrungsprogramm

ermutigt  werden,  weiterhin  dem

demoralisierenden  Einfluß  der

egoistisch  orientierten  Umwelt  zu

widerstehen  und  die hohen  Sit-

-tenmaßstäbe  des  Christentums

und  eine  selbstlose  Einstellung  zu

allen  Mitmenschen  zu bewahren.

Wie  uns Remigius  Crepaz,  der

vorsitzftkhrende  Aufseher  der

Landecker  Versammlung  mitte»-

te, gibt  es zur  Zeit  im  westlichen

Teü Tirols  einschließlich  Inns-

bruck  746 aktive  Verkündiger.

Im  letzten  Jahr  ließen  sich  41 Er-

'wachsene  in dieser  Rögion  tau-

fen. Diese  Zunahme  wiederspie-

gelt den weltweiten  Fortschritt,

dessen sich Jehovas  Zeugen  er-

freuen.  Jehovas  Zeugen  sind  in

203 Ländern  der  Welt  vertreten,

in 28 Ländern  agieren  sie trotz

offiziellen  Verbotes  undigroßer

Repressalien  sehr  erfolgreich.

Zur  Hauptveranstaltung  ihres

Kongresses  in  der  Kurhalle  in

Hall  am Sonntag,  3. März  um

14.30  Uhr  rnit  dem  Thema:  »Der

Krieg  von  Harmagedon  -  ist er

nahe?  Was  wird  er bedeuten?«,

 ist auc3die  Öffentlichkeit  einge-
laden.
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Ciel  Noir  in Fiss
Gasthoj  Bergblick  am  Freitag,  den  8. März  um'2QUhr

Stell  Dir  vor,  Zarathustra,  Andreas  Hofer,  Ghandi,  G.B.Shaw  und

Montezuma  sitzen  am Lagerfeuer  an irgendeinem  Strand.  Ihre  'Sinne

sind  belebt,  der  Geist  ist offen.  Es ist Nacht,  eine  Unzahl  von  Sternen

funkelt  über  fönen.  Es sind  die  selben  Sterne,  es ist  der  selbe  schwarze

Himmel,  der  säch über  allen  Menschen  ausbreitet  -  CIEL  NO'IR  -.

Yon  den  Sternen  erzählt  jeder  seine  Geschichte.  Leise,  aber  bestimmt,

immer  lauter  werdend,  erzählen  sie vom  Leben.  Ihre  Sprache  ist Me-

lodie,  ihr  Rhythmus  ist die Zeit  und  ihr  Lachen  klingt  nach  Zimbeln.

Hüpfend,  stampfend,  klatschend  und  singend  stimmen  nach  und  nach

alle  ein,  ein  in eine  Musik,  die  keine  Grenzen  und  Richtlinien  kennt,  in

einen  Rhythmus,  den  jeder  empfinden  kann.  Wir  stehen  am Anfang

des Versuches,  diese  Musik  zu spielen...

Hohes  Niveau  bei  »Tiroler

Begeisterung  herrschte  im

überfüllten  Vereinshaussaal

Landeck  über  die musikalischen

Darbietungen  bei der Veranstal-

tung  der »Tiroler  FreizeittÖne«.

Unter  diesem  Motto  laden  die  Ti-

roler  Arbeiterkammer  und das

ORF-Landesstudio  Tirol  zu einer

interessanten  und  in Tirol  bisher

einzigartigen  Veranstaltung  ein.

Zum  Mitmachen  aufgefordert

sind  alle  Tiroler  Freizeitmusiker

mit  allen  Arten  von  Musik  wie

Hausmusik,  Volksmusik,  volks-

tümliche  Musik,  Klassik,  Lieder-

macher,  Rock,  Pop,  Jazz  usw.

In  Landeck  waren  insgesamt

13 Gruppen  und  Einzelinterpre-

ten  aus  den  Bezirken  Landeck

und  Reutte  vertreten.  Von  17

-19.30  'Uhr  'wechselten  heiße

Rhythmeö  und  anspruchsvolle

Ausdruckstänze  die Szene. Den

Anfang  machte  das Trio  Ingrid,  '.

Peter  und  Marlies  aüs Ehrwald,

gefolgt  von  der  Jazz-Rockgruppe

Ciöl  Noir  aus  Landeck,  dem

: Gospel-  urid  Spiritualchor  I'aÖd-:

eck  unter  der Leitung  von  Peter

Unterhuber,  dem  Sänger  Robert

Fringer  aus  Breitenwang,  der

professionellen   Jazzdemonstra-

tion  von  Fritz  Greif  und  seinen

Freunden,  der  Free-Fri-F.  Inven-

tion  und  Frizzey's  Musiktheater
aus Prutz.

Der  zweite  Teil  des  Abends

wurde  von  volksmusikalischen

Klängen  geprägt.  Den  Start  dazu

machte  das  4-köpfige  Piffari

Blechbläserensemble  aus  Land-

eck,  es folgte  die Sängerin  Doris

Heel  aus Reutte  und  die Saiten-

musik  der  Musikschule  Landeck.

Den  Abschluß  des Abends  bilde-

ten  die jodelnden  Traxl  Dirndl'n

'aus Landeck.  Technisch  unter-

stützt  wurden  die Gruppen  vorri

Musikhaus  »Music  City«,  das

.auch  'für  die hochwertige  Ton-

aufzeichnung für <len ORF sorg-
te.  Der  gesamte  Abend  wurde

darüberhinaus  durch  das Video-

studio  Päschke  auf  Video  aufge-

zeichnet.  Die  Gruppen  erhalten

von  förem  Auftritt  eine Farbvideo-.

kabselte.  Durch  die  Veranstal-',

tarig der »Tiroler  Freizeittöne«

führte  in  gewohnt  souveräner  Art

Herbert  Prock  vom  ORF.

Die  nächsten  Veranstaltungen

der Tjroler Freizeittöne sindlam
2. März  1985 in Schwaz,  am 9.

März  1985  in Innsbruck,  am 16.

März  1985 in Lienz  und  am 23.

März  1985  in  Volders.  Interessen-

ten  können  sich  an die Bildungs-

abteilung  der  Arbeiterkammär,

6020  Innsbruck,  Maximilianstra-

ße 7, Tel.  37651  K1appe.26od.'27
wenden.

Stadtbücherei  Landeck

Neue  Werke

Anspruchsvolle  Lektüre:  Inge-

borg  Bachmann,  sämtliche  Ge-

dichte;  John  Updike,  Der  Coup;

Brigitte  Kronauer,  Rita  Münster;

Evelyne  Waugh,  Wiedersehen

mit  Brideshead;  Peter  Henisch,

Hoffmanns  Erzählungen;  M.L.

Kaschnit,  Eines  Mittags,  Mitte

Juni;  Franz  Innerhofer,  Der

Emporkömmling;  Heinrich

Mann,  Die  kleine  Stadt.

D@s gr,üne  Regal:  Schauen-
berg,  Heilpflanzen;  Voitl,  Biolo-

Anmeldungen für  Hotp1fschsrhn1p

Anmeldungen  für  das  Schul-

jahr  1985/86  bei beiden  Ausbil-

dungsarten  an der  Höheren  Lehr-

anstalt  für  Fremdenverkehrsbe-

rufe  und  Hotelfachschule  Villa

Blanka  sind  sofort  möglich.  In-

teressenten  können  die  Anmel-

deunterlagen  bei der Direktion

anfordern.  Anschrift:  Weiher-

burggasse  8,  6020  Innsbruck.

Tel.  (05222)  37129.

Die  Ausbüdung  an der  Höhe-

-ren  Lehranstalt  für  Fremdenver-

kehrsberufe  dauert  5 Jahre.  Sie

schließt  mit  der  Reifeprüfung  ab.

Die Ausbildung  an der  Hotel-

fachschule  dauert  drei  Jahre  und

schließt  mit  der  Abschlußprü-
fung  ab.

Die Reifeprüfung  in  Verbin-

gischer  Land  und  Gartenbau;

G.Allinger,  Schöne  Wohngärten

in Land  und Stadt;  A.Bärtels,

Unser  Wald;  G.Anders,  Hiroshi-

ma  ist überall;  M.Messegue,  Von

Menschen  und  Pflanzen.

Sachbücher  für  Schüler:

Ph.Watson,  Experimente  mit

Flüssigkeiten  (lO  J.);  G.Carbona-

ro,  Autowerkstgtt  und  Tankstell

.(ab 7 J.); R.Bletschecker,  Flug-

versuche,  Signal, Buch  für  jun-

ge Menschen  (ab 15 J.);  Th.Bre-

mike,  Hitmacher  und  Mitmacher
(ab 15 J.).

dung  mit  einer  zweijährigen  fach-

einschlägigen  Tätigkeit  führt

zur  Gewerbeberechtigung.  Die

Konzessionsprüfung  braucht

nicht  mehr  abgelegt  werden.  Ab-

sofüenten  der  Hotelfachschule

können  nach einer  einjährigen

facheinschlägigen  Tätigkeit  zur

Konzessjonsprüfung  antreten.

Absofüenten  der  Höheren

Lehranstalt  für  Fremdenver-

kehrsberufe  können  den  Titel

Touristikkaufmann,  Absofüen-

ten  der  Hotelfachschule  den  Titel

Hotelkaufmann  führen.  Für  die

Ergänzung  der  praktischen  Aus-

bildung  steht  beiden,  Schultypen

das  bekannte  Schulhotel  Villa

Blanka  zur  Verfügung.
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(CL)  Auch  bei uns hat es in  im ganzen Land! Was hat sie für  eher unangenehm gewesen sein,  lich, der in kleinen leistungsent-

früheren  Zeiten  so  manchen  einen Ton? Zahl mi, zahl mi!«  -  sich um das Seelenheil der rauhen  sprechenden Gruppen abgehaltenwird.

Dorfpfarrer gegeben, von dessen Anschließend ließ er die Sammel- Spisser zu kümmern. Bei einer Ein  ausführliches  Informa-
Predigten  bis heute  noch  einige liste durch das Dorf  gehen und Verhandlung  mit dem damaligen
Einzelheiten  bekannt  sind.  So ist  hatte Erfolg,  Dekan von Prutz wegen eines iÜon"la' kann kos'enlos ange-fordert werden  bei: Dr.  Egmar

zum Beispiel in FIieß das Anden- Auch von dem eirgtigen Ku- neuen Geistlichen, für die Ge- Kollik,  Corneliusweg 19/,  8051
ken  an  Pfarrer  Maaß  immer  noch raten  Lindenthaler  sind aus sei- meinde, soll der Dekan gemeint
recht  lebendig.  Dem  alten  Fließer  ner Kappler Predigt noch einije  haÖen: »ES'hat keinen SinÖi efüh  oraZ' TeL 0316/51277
Pfarrer  bereiteten  seine »lieben  Auszüge bekanqt.  So bezeichnete Spissern einen Herrn  zu schicken
Fließer«,  wie er die seiner  Seel- er beispielsweise  die Saisonaus-  -esÄannsjadqchkeineraushal-  Bauernregeln
sorge Anvertrauten stets anzu- wanderer oder Fortzieher als ten. Diesen Einwand aber wies f aa aa
sprechen  pflegte,  doch  viel  Kum-  »Summerlauser,  Winterheara  ein Vorsteher mit folgendem  Ein-
mer und Sorgen. Dies äußerte er oder Landesbötler«.  Von den wand zurück: »I möcht wissa, Werin OB (H-yl 7BgB  5B(  4@
dann auch mit scharfen Worten  Predigten des Pfarrer Pfandler,  wo's an Hear schianer hatt wia  yg((y(B(  g(4(4B(1  (1@,3,), B@

in seiner berühmt berüchtigten  der zuletzt in Ladis wirkte,  wis- ba ins da hoba. Miar brauchen  ja  gB((lB((  BB (B@@(I 4@ HB@(I(B,
»Höuenpredigt«.  Darin  beschul-  sen die älteren Leute noch einige lei a halbs Stindl  am Sunntig,  die
digte er die Fließer, daß viele, ja  Geschichten zu berichten.  ander Zeit hat er freifö  Is(iB  am 4ose(i(Bg  HIB(

sogar die meisten von ihnen auf  Auch in Spiß soll mehrere Jah- ,  (1g3.), (olg(  e7n (ruc(,t5ares
den durch das Dorf  fahrenden  re ein Pfarrer, der infolge der Auch die volksnahen Predig-  JBfyr.
aeufelskarren aufsitzen und nur  rauhen Umwelt  eine etwas »grö- t(H  d@s pjHry(;r Zangerl,  (;iB(;3

senige von ihnen von diesem bere Gemeinde« zu betreuen hat- Paznauners, der in Zams Seelsor- IB( B(I flgpB((  dB(  %imrylBl

Karren ferngehalten oder wieder  te, gleichsam als »geistlicher  ger war, sind bis heute nicht in rein (27,3,), so wird  er's
von diesem Höllenwagen  herab-  Holzhacker«  gewirkt haben. Sei- Vergessenheit geraten.  Dieser 5H)@f1 /y71 J(Hyi  BBi(l,
geholt  werden  könnten.  ne aber ausgefallene Art  läßt sich Pfarrer  versucbte seinen  Seelsor-

In einer seiner letzten Predig-  auch ausafolgender Auswahl ent- gekindern  näher zu kommen,  in-  8@yiB1 7By  i(p ß/l§(z,  B@yiBl

ten ermahnte er seine »lieben nehmen: 1947 zum E!ubenfest: dem er zu ihnen redete, wie ihm  flBif  y(p pfingB(B(l,  .
FQießer«  noch  einmal eindring-  »Zuckerbuben,  Glaskastler oder »der  Schnabel gewachsen  war«.

lich, um ihm die Rechenschaft  Mander?«;  »Priester oder Schuh- Eines Sonntags soll er auf der (3B(((B4)5  (17,3,) 5B(1 (3B((B(1

über seine Seelsorge vor dem abstreifer für die Gemeinde«;  Kanzel gegen das Fluchen gepre- 5By(,
Richterstuhl  Gottes doch etwas zum Bundesfest der Eheleute:  digt  'haben, wobei er zum  Erstau-  '

zu erleichtern, damit er wenig-  »Die Segnung und Sünden des nen und Entsetzen auer Gläubi-  (B  fOfl((  51, (3B(((BB5  5;B

stens einen kleinen Erfolg auf-  heiligen Ehestandes vom Stand- gen die auergröbsten und ortsüb-  Hy(l  z(Hyl H(By(,  54B B4B(1(q1

weisen könne.  purikt einer unwilligen, sitzenge- lichen Flüche der Zammer  auf sie zym Flug, die Pferde zum
NoCh heute erinnert  die GlOCke bliebenen, alten SChaCh!el geSe- herabschrie.  Nach einer doch pflyg,

in der  Fließer Barbarakirche  an hen...« usw. Für besonders un-  eher peinlichen  Pause  fuhr  er fei-

Pfarrer  Maaß, die in den Welt-  terhaltsame Predigten seien ihm erlich fort: »Und-jetzt  losat, ös ß/lB(zyyipd  y(ld  ßp(il(BgByl

kriegen vor dem Einschmelzen als Anerkennung des öfteren ver- Zarnmer? Wenn ma durch enker yB((lBlBB(l  Bp@(B(  g(@B(3(1

gerettet werden konnte, da sie schiedene Speisen in den Widum Doarf geaht, da heart ma bald  53BgB(1.
wegen  des Zusammenhanges mit  gebracht worden.  nuit mia anders als deis grailige  .

dem seligen Pfarrer einen beson- Die Bewohner gewöhnten sich Fluacha!«  -  und setzte dann sei- yy(z  (11@(11 zy ((@@HB(I,'

deren Segen für die ganze Umge- schnell an die gröberen Eigenar- ne eindrigliche Predigt gegen das (,4@y,( zu naB,
'iung darstellt. Nachdem der er- ten ihres Seelsorgers und urteilten pluchen fort. Auch von seinen ((HH 5B(I BByB(yl  @4B( (1p5

.e Guß dieser vOn Pfarrer Maaß eine augemeine geistliChe AnSpra- Predigten zum Hohen Frauentag  paB.
gespendeten Glocke mißlang,  op- che als »zu fad« ab. Als närnlich  (Maria  Himmelfahrt)  erzählt

ferte er Zurn zweiten Guß seine elnrnal eln Geisfücher der NaCb- nlan SlCh nOCh einlge GeSCblCh- 7By('B  i(ll ß/lg(z (lB(,fl  8@(11

Munzsarnmlung, und das Werk bargerneinde in Spiß gepredigt ten.  Jeder P farrer hat ver- (IIB(B  p(l,
gelang. Um aber die restlichen haben soll, meinten die Frauen: sucht, auf seine Weise gegen die 5BH@(qm(  5B(  (B(lz  e7nen

Schulden dieser Glocke bezahlen »I hear liaber d'Insriga, beim sal- Fehler seiner »anvertrauten  w(4Ben Bar(.
zu können  soll Pfarrer  Maaß ge,  la woaß ma wepnigstens, was und  Schäflein«  zu kämpfen  ob er Er-  a

predigt hak)en: »Dle Fließer ha- Wen er muant«. folg hatte oder nicht, Wage lCh 53yB((1B(1(qBy1gB (Hyl %lB(HByl
ben eine der sctR5nsten Glocken  Den Priestern  soll es aber doch nicht zu beurteilen.  ,-i;,-,,,,-ie.m,,,,,  tru.  /)l

Faschingskehraus  mit  den

Schülern,  Lehrern  und  Eltern  der

VS Zams

Zur Freude  aller  Volksschüler  fand  heuer  ein bunter,  stim-
phungsvol1er  Faschingskehraus  statt.  Anschließend  sorgte  der
Elternverein  für das leibliche  Wohl der Schüler  im Schulhof.
Warmer  Punschtee  und Krapfen  ließen  alle die kalte  Witterung
vergessen.

Zum Ausklang  gab noch  ein Zauberer  seine  KÜnste  zum Be-
Sten.

Besonderer  Dank  sei  der Raika Zams, der  Spar-Vor,  Fa. Gris-
semann  sowie  Spar-Markt  Mungenast  ausgesprochen,  die es
dem Elternverein  ermög1ichten,  alle aufs Beste  zu versorgen.

Jugendsprachkurse
Für  Jugendliche,  die  ihre  Som-

merferien  in England  verbringen

möchten,  gibt  es eine günstige

Gelegenheit  Englisch  zu  lernen

und  Kenntnisse  über  Kultur,  Ge-

schichte  und  Lebensweiie  der

Engländer  zu erlangen.

Der  Englisch  Conversation

Club  ob Austria  e.V.,  der  für  die

Förderung  der  deutsch-engli-

schen  Beziehung  tätig  ist,  veran-

staltet  seit  1984 Jugendsprach-

kurse  während  der  Sommerferien

in Northampton/England.

Die Jugendlichen  werden  bei

ausgewählten,  gutbürgerlichen

Gastfamilien  mit  Vollpension  un-
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Die"  dee  des  Kommissare

Kommlssar  MlÖhasl Palka trommelte
schlechtgelaunt  mit  den Fingerspltzen  el-
nen Marschrhythmus  gegen die Fenster-
schelbe.  Er stsnd  Im Arbeitszimmer  Dr.
Andreai  Troeschels  und  blicktei  auf dkt
wenig  bslebte  Straßei  hinab.

- Nach  siner  %Tfleile wandts  sich Palka um
und  schnupperte  mißvergnügt.  Selt er
einmal  nsch  einem  Autounfall  dnsi Mo-
nate  In einem  Kranksnhsus  vsrbracM
hatte,  empfand  der Kommissar  eins  hsf-
tige  Abneigung  gegsn ,,Arztgeruch",  wie
er  eg nannte  -  jene Geruchsmischung
von  Medikamenten,  Desinfektionsmit-
teln  und frischem  Leinen,  die in allen
Krankenhäusern  und  Arzträumen  die
gleiche  Ist. Außerdem  war auch  di«er
danze  Fall nicht  nach seinem Ge-
schmack,
Michael  Palka  befand  sich nämlich,  kern-
gesund  wie er nun  einmal  war,  nicht  als
Patient  bei Dr. Troeschel,  sondern  aus
Berufsgründen.  Bei dem  Arzt  wör  in der
vergangenan  Nacht  eingebrochen  wor-
den.  Dsr  Dleb  hatte  eine bedeutende
Geldaumme  erbeutet  und anscheinend
kelnerlei  Spuren  hlnterlassen,  die zu sei-
ner Festnahme  disnen  konnten.  Es war
leicht  zu ermitteln,  daß der Einbrecher
über die  Feuerleiter  in sin, als Abstell-
raum  benutzteg  Hinterzimmer  gelangt

' war und auf  .dOmselben  Weg dle  Woh-
nung  wieder  wrlassen  hatte.  Aber  das
war  auch  alles.
Pslka  machte  sich  gerade  daran,  den  auf-
gebrochenen  Schreibtisch  siner  nochma-
ligen  Untersuchung  zu unterzie('ren,  als
sich  die  Tür  aus dem anschließenden
Zlmmer  öffnete  und Dr. Trosschel  hsr-
einkam  eln mittelgroßer,  mwas beleib-
ter  Mann  mlt  einem  rosigen  Gesicht,  der
trotz  seines  weißan  Arztmsntsls  eher  wie
ein  Gemüseh;indler  als wie ein Arzt  für
innsrs  Krankhsitsn  aussah.
,,Nun",  sagte ar. ,,Sind  Sie inzwischen
weitsrgskommen?"  -  ,,Könnte  ich nicht
bshaupten",  knume  Michael  Palka
übellaunig.  ,,R.h sagte Ihnen  ja bereits,
daß  dsr  Einbrechsr  offenbar  Gummi-
hgndschuhe  getragen  hat;  unsgr  Spgzia-
list  konnte  ksine  fremden  Fingsrab-
drücke  finden."
,,Aber  Irgend  mwas  muß doch  gesche-
hen?"  -  ,,Weiß  ich auch!"  erwiderte
Palka  bissig.  Er ging  Im Zimmer  hin und
her,  indem  er ab und zu einsn  Gegen-
stand  aufnahm,  betrachtete  und dann'
wiedsr  zurückstellte.  ,,Lgider  war  Ihr

Dieb  nicht  so entgegsnkommend  wie  die
Einbrecher  in den Kriminalromansn,  die
Sie vermutlich  lesen.  Er hat  weder  abge-
risseng  Hosenknöpfe  noch  Ziggretten-
stummel  noch einen  Manschsttenknopf
zurückgslassen.  Übrigens"  -  der Kom-
missar  war  stehengeblisben  und bsugte
sich  über  den  Papierkorb  neben  dem
Schreibtiich  -  ,,,iibrigeng:  haben  Sie  bs-
stimmt  nichts  hler  in diessm  Zimmer  ver-
;indert,  als Sie dsn Einbruch  heute  früh
entdeckten?"
,,Nsin,  ich habs  sofort  das Präsidium  an-
gerufen  und  allss  gslassen,  wis  ss war."
,,Hm",  brummte  Palka.  Er  nahm  sein
Taschentuch,  wickelte  es um die Hand
und brachte  dann  aus dem Papiqrkorb
vorsichtig  äinen  Gegenmand  zum Vor-
schein,  den v  Dr. Troeschel.zeigte.  Es
war ein Apfel,  einer  der großen,  roten
südtiroler  Sorte.  Der Apfel  war,angebis-

,,Werfen  Sie Ihre  Äpfel  immer  in dsn  Pa-
pierkorb,  Doktor,  wenn  Sie slnen  Bis-
sen davon  gegessen  haben?"  fragts  der  '
K@mmissar.  -  ,,Aber  nein",  antwortete
der Arzt  und  fügte  dann  aufgeregt  hinzu  :
,,lch  eri-nnere  mich  l*tzt,  daß  dar  Apfel

daß das gefundene
Brille  paßt."  ,,Und
freiwillig  als Zeuge Stelle

der Dürre und be- Henii,
hatten doch abe'r

FIn8V0rhaffüngalS!Buro.
das wußte,n  Sie,ge-  -
Sache psrfekt ma- ieß

in S
und te ien

gestsrn  abend,  bevor  ich wegglng,  auf
meinsm  Schrsibtisch  lag. Der Dieb  muß
davon  gegessen  haben."
,,Einbrüche  scheinen  Appetlt  anzure-
gen",  bemsrkte  Palka.  ,,Wir  wsrden  ei-
nen guten  Abdruck  davon  machsn  kön-
nen.  Der Kerl  hat  sln  bemerkenswert  un-
regelmäßlges  Gebiß.  Wenn wir  ihn hät-
ten,  könntsn  wir  ihn mlt  Sicherhsit  da-
nach identiflzisrsn.  Aber  wir  haben  ihn
nlcht."
Er wickalte  den Apfel  in sein Taschen-
tuch  und steckts  ihn ein. Dann  hellte
slch seiln Gesicht  auf.  Er war mit  drei
Schritten  beim  Arzt,  legte  ihm  die  Hand
auf  die  Schulter  unti  blickte  ihn  fest  an.
,,Sie  beschäftigen  sich doch  uöJahren
mit  Versuchen  über eim. nsus  Krebsbs-
han0lung?" sagte er. - ,,lch ...  was?"
,,Sie  beschäftigen  sich doch",wiederhol-
te  der  Kommissar  entschieden,  ,,seit
mehreren  Jahren  mit  Versuchen  über ei-
ne neue  Krsbsbehandlung,  nicht  wahr?"

Die  ersten  Ausgaben  der  Abendzeitun-
gen widmstsn  dem  Fall  dicke  Schlagzei-
len.  ,,Der  verhängnisvolle  Appstit  das
Einbrechers  . . ." -  ,,Geht  der  Oisb  ei-
nsm  schrecklichen  Tod  entgegen  . . .?"

deq  ,o 'hm

-  ,,Der  Todssapfsl!"  -  Dfö Berichte  lau-
teten  in allen  Blättern  fast  ähnlich:  ,,Dr.
Andreas  Troeschel,  dt'r  bekannte  Spezia-
llst,  der  das  Opfer  elnes dreisten  Ein-
bruchs  in der vsrgangsnen  Nacht  wurde,
beschäftigt  sich seit öiner  Reihe  von Jah-
ren  mlt Versuchen-  zur  Entdeckung  ei-
ner  neuen  Behandlungsmethode  für
Krebskranks.  Im  Zusammenhang  mit
diesen  Versuchen  hatte  Dr.  Tröschel
auch eineti  Apfel  mit  Krebserrggsrn  in-
fiziert.  Diesen  Apfel  ließ  er  gsstern
absnd  auf  dem  Schreibtisch  seines
Arbeitszimmers  liegen.  Der  Dieb  muß
beim  Aufbrechen  dag Schrsibtischea  Lust
auf  die so verlockend  aussehsnde  Frucht
bekommen  haben  und blß  ein  großes
Stück  dsvon  ab. Der angebissens  Ap%l
wurde  von Kommissat  Palka,  der  die Un-
tersuchung  des Fallgs leltm,  heute  mor-
gsn im Papierkorb  aufgsfunden.  Es ist zu
vermuten,  daß dar  Einbrechsr,  falls er
nicht  in allsr  Btilde in dis Behandlung
einss  Spezialisten  kommt,  eineim qual-
vollen  Tod  entgegensieht."

4m  Tag darauf  wurde  ein Mann,  der  sich
im  Annen-Hospital  zur  Untersuchung
auf  Krebs  meldste,  verhaftet.  Seiri  Gebiß
wies  eins  vollkommsne  Übereinstim-
mung  mit  dem  Abdruck  auf,  den die
Zähne  des Einbrechgrs  in dem  Apfel  hln-
terlasseÖ  hatten.  Als man ihm  den Dieb-
stahl  auf  den Kopf  zusagte,  gestand  er.
Er  nahm  jedoch  die Aussicht  auf eine
längers  Gefängniistrafe  geradezu  mit  Er-
leichterung  auf,  als man ihm  versichern
konnte,  daß  er vollkommsn  gesund  sei.
,,Meln  lieber  Palka",  sagte Dr.  Troeschsl,
als sich dsr Kommissar  von ihm  verab-
schiedsts,  ,,Sie haben  mir  da elne  schöne
Suppe  eingebrockt.  Ich kann  mich  vor
Anfrsgen  überhaupt  nicht  mehr  retten.
Dabgi  habe  ich mich  gerads  mit  Krebssr-
krankungen  herzlich  wenig  besch;iftigt.
Ich wsrde  es wohl  odsr  übel nachholen
müssen.  -  Wissen  Sie,  dieiser  Mann
da, der Einbrecher,  muß  ja eine  Heiden-
angst  ausgestandsn  haben.  Zartfühlend
kann  man  Ihre  Methode  nicht  gerade
nennen.  -  ,,Und  slnd dis Einbrechsr
vielleicht  eine  so zartfühlendg  Gesell-
schaft?"  gab Michasl  Palka,  der  Kommis-
5ar auf  seine  grimmige  Art  zurück.
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Kmifhäusl  sponsert D
{Or das rasche  Auffinden  von  Ver-
:en  schÜtteten.

:m  Von  Landeck  bis  Nauders  gibt
llSr  es fünf  Lawinenhunde.  Davon
ge- sind  drei  fertig  ausgebildete
für  C-Hunde,  zwei stehen  noch  in

1. März  1985
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'CTonngss;i'hm1phrpr  'F{ans  Juen

(fücrstliuhuL

In Vertretung  des Unterrichts-

ministers  überreichte  Min.  Rat

Mag.  Wolfgang  Holzmann  am

21.2.1985  in einer  kleinen  Feier  an

der  Pädagogischen  Akademie  Ti-

rol  in  Innsbruck  das Ernennungs-

dekret  zum  Oberschulrat  an

ÜOL  Hans  Juen  von  der

Übungsvolksschule  Zams.  Direk-

tor  Mag.  Gottfried  Juen  und  die

Abteilungsvorstände  Gert  Sailer

und  Josef  Hauser  von  der  Päda-

gogischen  Akademie  der  Diözese

Innsbruck  in  Zams  begleiteten

OSR  Hans  Juen  und  beglück-  Einfühlungsvermögen  für  die

wünschten  ihn  herzlich.  Studenten,  sein jahrzehntelanges

Wirken  als Organist,  Chorleiter

OSR Hans  Juen  unterrichtet  und bei der ,Musikkapelle  hat

seit 1950  an der Volksschule  in  Herrn  OSR Hans  Juen größte

Zams,  wqr  fö  1Q"i'i  qrhonBeliebtheitund-W-er-t-schätzung-in-

Ubungsschullehrer  für  die dama-  allen  Kreisen  der  Bevölkerung  ge-

lige  Lehrerinrienbildungsanstalt  bracht.

der  Barmherzigen  Schwestern  Die  Kollegenschaft  der Päda-
und ist seit 1968 an der  Ubungs-  go@ischen Akademie  der Diözese
volksschule  der  Pädagogischen  Innsbruck  in Zams  freut  sich be-

Akademie  der  Diözese  Innsbruck  sonders  über  die  Ernennung,  gra-

in Zams  tätig.  Die  liebevolle  und  tuliert  herzlich  und  wünscht  dem

freundliche  Art  zu seinen  Schü-  Geehrten  alles Gute  für  die Zu-

lern,  das  große  Geschick  und  kunft.

Der  Wetterbericht!
A'  kluas  bißli  Sunna

weard  scheina,  odar  it?

so  hearioll  Tog  da Wettarbericht.

Gour  wiani  Wolka  kannta  keama,

a bH31i weards  no  acha  reagna,

s'  kann  windstill  sei

s'  kann  stirma,  schneiba

nu'  Flocka  aus'm  Nebl  treiba

so  heariajl  Tag  s'  Wettar  sogn,

ikannt's  grod  o, miascht  mi  nit  ploga,

s'  uantweader  trifft  bald  all  Tag  ein,

er  hot  alli  recht,  der  »»Wettarbeichtmann«d

Gertrude  Schrott

Für unsere  kleinen  GemeindeL»lfül-Leser
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Schreibspiel  zum  Lachen

Frage  und  Antwort:

Jeder  schreibt  auf  seinen  Zettel

eine Frage  an seinen  Nachbarn:

Warum  hast  du blaue  Strümpfe

an? Warum  willst  du nicht  mehr

Kuchen  essen? Warum  bist  zu so

blaß?  Der  Zettel  wird  gefaltet,  so

daß die Frage  nicht  lesbar  ist,

und dem Nachbarn  übergeben,

der irgendeine  Antwort  erfind(

und  sie mit  weil...  beginnnt.  Weh

ich Hunger  hatte,  weil  die Stra-

ßenbahn  nicht  weiterfuhr,  weil

du  mir  zu  neugierig  bist...  Zusam-

menfalten,  dem  Nachbarn  rei-

chen,  neue  Frage  schreiben  -

dann  die Antwort.  Das  Oanze  so

lange  wiederholen,  bis der  Zettel

voll  ist.  Die  Fragen  und  Antwor-

ten werden  laut  vorgelesen,  -

Ihr  werdet  dabei  sicherlich  viel

Spaß  haben.
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Der  Rodelclub  Landeck  ladet
alle-  Landecker  Rodler  und  Rod-
lerinnen  zum  Er und  Sie Rodel-
rennen  ein.  Die  Rennstrecke  ist  in
Perfuchsberg  Zappen.  Nennun-
gen  nur  paarweise  abzugeben.
Nenngeld  ist S 120.  -  pro  Paar.
Nennungen  beim  Kiosk  Post-
brücke  Matt,  bis -Freitag,  den
1.3.1985  um  18 Uhr.  Start  am
Samstag,  2.3.1985  um  14 Uhr.
Gewertet  wird  eine Sollzeit  und
nicht  die  schnellste  Zeit.  Preisver-

teilung  um  20 Uhr  in  Rifenal
Pension  Rochus  mit  Unterhal-
tung.

Mutterberatung

in Landeck
Jie  nächste  Mutterberatung  in  '

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny  findet  am  Donnerstag,

den 7.3.1985  von  14 -  16 Uhr
im Gesundheitsamt,  Innstr.  15,
statt.

Kameraclub

Landeck

Sektion  Foto
Einladung  zu unserem  näch-

sten  Klubabend  am 7. März  1985
im Klubheim,  Beginn  20.00  Uhr.

oThema:  Bildgeschichten  mit  dem
Untertitel  »Winterimpressio-

nen«.  Auf  eine rege Teilnahme
und viele Bildgeschichten  freut
sich  die  Sektionsleitungl  Gut

W  Li(;hii

HgmfranpnngrahmiffaiB  Sänger- und
in Pfunds  Musikanten-

Am  Dienstag,  den  5.3.85  fin-  huangart
det im Heim  der Begegnung  in  Einladung  zum Sänger-  und
Pfunds-Dorf  der  erste  Hausfrau-  Musikantenhuangart  am  Mon-
ennachrnittag  statt.  Beginn:  tag, dem 4.3.1985  im Gasthof
14,30  Uhr.  »Gemse«  in Prutz.  Auf  zahlrei-

chen  Besuch  freuen  sich »d 'Zua-

ÖVP  Sprechtag
Der  Sprechtag  rnit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
Äm Montag,  4. März  findet  von  9
-11.30  Uhr  statt.  Der  Sprechtag
mit  Sozialreferent  Werner  Dob-
lander  am Dienstag,  5. März  fin-
det von  9-11.30  Uhr  statt.

Bezirkshorn-

schlittenrennen

in Ried
Die Jungbauernschaft  des Bezirkes

Landeck  lädt  am  Sonntag,  dem
10.3.1985  zum  4. Bezirks-Hornschlit-
tenrennen  in Ried. Den Ehrenschutz
übernehmen  ÖR Franz  Greiter  und
Bgm.  Franz  Köhle.

Nennungen:  JBO Gerhard  Neuru-
rer,  Tel. 05472/6703,  OL  Ursula
Pöll,  Tel.  05472/6935;  Nennungs-
schluß:  Freitag,  dem 8.3.1985,  18.00
Uhr;  Nenngeld:  S 240.  -  pro Schlit-
ten,  bei der Startnummernausgabe
von 9.30 bis 1l Uhr  zu entrichten;

Srh1itta  ziachr!
Heint  will  i amol  a G'schichtle  schreibe

von  d'r  Schlittaziacherei,

wear  muant,  döis  war  a lustigs  Löiba,
kua  Spur,  döis  war  a Plogerei.

Kaum  hat's  d'earschte  Schnea  hea  g'mo'cht,
do hot  ma  d'Schlitta  g'richtet,
im  gonze  Wold  rund  umadum
wora  Bausche  (Kentl),  Oscht  und  Holz  au'gscichtet.

Müahselig  war  döis  Spur  ontretta,
jed'r  Schritt  a Plog

und  earscht  döis  Schlitta  auche  troga,
»Wear  tat  döis  nou?«  i frog.

In  Mondschein-Nacht,  do sei sie gar,
Holz  triffte  gonga,

füa schware  Bloch,  dia  steüe Wöig
a schwieriges  Unt'rfonga.

Wia  g'fährlig.  daß dia  Orbet  war,
viel  Marterle  Zeignis  gÖiba;

beim  Schlittaziache  hot  monch'r  schu
v'rloara  gor  sei Löiba.

Gott  Loub  und  Dank!  Hot  d'Muat'r  g'söit,
wenn  sie g'sund  sei wied'r  kemrna,
dnirn  tuat  döis  Schlittaziache  ou,
an Ehrenplatz  in mei'r  Erirmerung  ei'nemma.  '

Hanni  V

Tel. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen

stehen  am Dienstag,  5.3.  von  13
-  17 Uhr  die Berater  gerne  zur
Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.
Hermann  SchÖpf,  Jurist;  Prof.
Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe
und  Pädagoge.  Herr  Dekan  Hans
Aichner:  Seelsorger,  Fr.  Mathil-
de Köchle:  Leiterin.  Wünschens-
wert  wäre  es, die Sprechstunden
für  den Psychologen  vorher  an-
zumelden.  Tel.  39364  oder  41373.

Rodelclub  See

Am  Sonntag,  derffi 3.3.85  fin-
det  die  Rodelclubmeisterschaft  in
See statt.  Nennungen  bei Watz-
dorf  Franz.  Nennungsschluß  am

. Samstag,  dem  2j.85.  Gästeklas-

sen: TR-Herren,  TR-Damen  und
SR-Herren.  Sportrodel-Helm-

pflicht.  Ehrenschutz:  Hochw.
Pfarrer  Otto  Bayr  und  Ludwig

}axner Juen  (Gasthof).  .

ni@ I»gp11vhpfi  fiir
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Wenn  Sie darfö  Interesse  ha-

ben,  laden  wir  Sie herzlich  ein,  zu

unserem  Treffen  am 5. März  um

15 Uhr  in die Volksschule  Lan-

deck  zu kommen.  Sie können  uns

auch  anrufen:  Frau  Annette  Leit-

ner  05472-6269  oder  Frau  Isolde

Seiringer  05442-39713.

Der  Friede  in  der  Welt  -  unser

großes  Anliegen.  Um  diesen  Frie-

den  wollen  wir  am Moniag,  dem

4.3.1985  um  19.30  Uhr  in der

Pfarrkirche  Landeck  mit  den

Christen  aller  Pfarren  gemeinsam.

beten.  'Wir  laden  Sie herzlich  ein,

mit  uns  in diesem  großen  Anlie-

gen den  Kreuzweg  zu gehen,  den

die  Frauen  gestalten.

YolkshochschÖ1e
Laffideck  -  Vortrqg

Am  Montag,  dem 11.3.1985,

uni  20 Uhr,  hält  Prof.  Tibor
Lichtfuß  aus Innsbruck  im Gym-
nasium  Landeck  einen  Vortrag
über  Toledo-Kreuzungspunkt

dreier  Kulturen  mit  Farblichtbil-
dern.

Der  beliebte  Vortragsreferent

hat  Toledo  zuletzt  in  den  vergan-
genen  Weihnachtsferien  besucht,
Sie bekommen  also  live  die hoch-
interessanten  Züge  dieser  alten
Kulturstadt  angeboten.  Karten
zu S 30.  -  und  S 20.  -  an der
Abendkasse.

GEMEINDEBLATT l. März  1985

»acÜon  365«  -

Flohmarkt
Ab  Montag,  dem  4. März  bis

Donnerstag,  dem  7. März  1985

können  Sie die  verschiedenen  Ge-

genstände  täglich  von  13 bis 18

Uhr  im  Vereinshaus  Landeck  ab-

geben.  Falls  Sie zu schwer  zum

Tragen  sind,  können  Sie unter

der Nummer  29044,  29424  oder

.abends  39642  anrufen,  damit  die

Sachen  abgeholt  werden  kt5nnen.

Der  Flohmarkt  findet  dann  am

Freitag,  dem  8. März  von  9 -  17

Uhr  und  am  Samstag,  dem  9.

März  von  9-15  Uhr  im  Vereins-

haus  Landeck  statt.

St"mtBenieindy
Landeck

Die  Stadtkasse  macht  auf-

merksam,  daß alle  gewerbesteu-

erpflichtigen  Betriebe  (auch  Filia-

len,  Zweigniederlassungen)  gem.

Paragraph  28,  Abs.  2 des Gewer-

besteuergesetzes  1953  die vorge-

schriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummen-

steuererklärung  für  das Jahr  1985

(allenfalls  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis läng-

stens  Ende  Februar  1985  abzuge-

ben  haben.  Bei  Nichteinhaltung

des Abgabetermins  wird  ein  Ver-

spätungszuschlag  gem.  §108

TLAO  auferlegt.

(ebenfalls  durch  Urkunde  ausge-

zeichnet),  werden  sich  alle  Mühe

geben,  ihr  Können,  das sie sich  in

jahrelanger  Praxis  angeeignet  hg-

ben,  sowie  sämtliche  Tricks,  wie

z. B. Wie  beruhige  ich meinen

Partner  -  an Sie weiterzugeben.

. Der  Kurs  ist nenngeldfrei  und

wird  auf  Wunsch  im  Herbst  wie-

derholt.

Beginn:  14 Uhr.

Obst-  und  Garten-

bauverein  Landeck
Alle  Mitglieder  und  Interessier-

ten  des Obst-  und  Gartenbauver-

eins  Landeck  sind  recht  herzlich

eingeladen:  1. Zum  Baumschnitt-

kurs  am Samstag,  den 2. März

1985  Theorie  von  9-11 Uhr  im

Hotel  Sonne,  Landeck.

Nachmittags  Praxis  von  13.30-

16 Uhr  im Baumgarten  Huber,

Bruggen;  alles mit  Fachberater

Heinrich  Thurner;

2.  Zur  Jahreshauptversamm-

lung,  ebenfalls  am 2. März  1985

abends  um  20 Uhr  im  Hotel  Son-

ne, Landeck.  Es spricht  erstmals

Fachinspektor  Gartenmeister

Hans  Lobenstock  vom  Kuratori-

um  Schöneres  Tirol  über  Blumen

und  Sträucher.

»Brautleutetage«

Der  nächste  Kurs  zur  Ehevor-

bereitung  findet  vom  Freitag,  ,22.

März,  16 Uhr  bis Sonntag,  24.

MÜrz 85, 16 Uhr,  im Haus  St.

Michael,  Matiei  am  Brenner,

statt.  Das  Referententeam  be-

steht  aus einem  Arzt,  einem  Ehe-

paar  und  einem  Seelsorger.  Die'

Leitung  hat  Pfarrer  Dr.  Ernst  Jä-

ger.

Die  Tagungskosten  betragen  ein-

schließlich  Vollpension  S 480,  -

je  Person.  Ermäßigung  kann

nach  Rücksprache  gewährt  wer-

den.

Anmeldung  und  Auskunft  im  Fa-

milienreferat  der Diözese,  6021

Innsbruck,  Wilhelm-Greil-Straße

5/I,  Tel.  33621-47  oder  34132.

!!;CiiuuN'[ikli'iff  ZamS

Wir  laden  alle  Männer  und

Frauen  zu unserem  nächsten  Se-

niorennachmittag  am Mittwoch,

dem  6.3.1985,  recht  herzlich  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2.
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. . . . . FendTel:c:hV;r;1i,nnsmperistsertsechfaafntdselseS,VeRied -
(MH) Vergangenes Wochenen- Herren  AK  I Jhg.  1954  

de fand ln pendels dle Vereins- 1945: 1. Achenrainer Hansi  2.
S(lfüJlciNlffWOfüe  mld  meisterschaft des SV Ried statt, Zauner Hans, 3. Zerzer Toni, 4.

?)el der ln Forrn eüner KOInblna- , ' pByldl(H Antoni  5. Weger  Karl-

' StliidehscluTag  u'l' Nauders  '. tionvön Super-GundRiesentor- heinz.
' lauf  die Meister  gekürt  wurden.  '-

Der  Schiklub  Nauders  führte  die  Tagesbesten  -  Spfötl  Gerlin-  Mit  Stefan  Tschallener  und  An-  .  Jugend männla Jhg. 1967 und
- auch  heuer  wieder  die Schüler-  de und  Mathoy  Edwin  -  einen  gelika  Raich  holten  sich gleich  Jungen L Tschallener Stefan, 2-

schiwoche  und  den Schülerschi-  zusätzlichen  Pokal,  gespendet  zwei  Rennläufer  aus den  Jugend-  Ra'h Markus, .i. Handle cünt-
tag  durch.  Leider  war  es nicht  von  Thoma  Ludwig.  klassen  die Meisterehren.  her, <. Handle Walter, :s. Pat-
möglich, die' Semesterferien dazu Kinder  O weiblich:  z. Rettenba-  ' scheider Martin.
zu nü'Ze'  Durch das Entgegen- cher  Anna,  2. Dilitz  Pia,  3. Töltl  Brgeb'sse: " Allg.  Käasse  Jhg.  1966  -  1955:

kommen"der Lehrer der Volks- Tamara.  5amenk1asse I Jhg. 1966 -  1.  Rietzler  Egbert,  2.  Salner

schule Nauders konnte die Schü- Kinder  O männlich:  i.  ,,;ö.u  Han-  1955: l. Rietzler Marlene, 2.. Reinhard,  3. Larcher  Franz,  4.
lerSChlaWOCheVO2l-b1aS26-J' nes,  1.  Winkler  Ingoar,  3.  WaldeggerDan1aelai3-Pa(SChel' ThönüWilli,5.HandleHerbert,

ner durchgeführt werden. Mit Schmid  Jürge,n.  der Gabi, 4. Patscheider Sabine, (, Patscheider  Karl  jun.,  7. Gfall

großem E"fer besuchten die Kian- Kinder  I männlich:  l. Mathoy  '  Stecher Mon"kas '  Handle Günther,  8. Jenewein  Josef,  9.

der d'e Schikurse, die täglich 2 Carmen,  2. Federspiel  Petra,  3. Maria, y. Gstrein Esther, s. Handle  Hansjörg,  10. Handle  Er-

Stunden durChgeführt wurden. Mangwäth  Claudia.  Raich Maria.
Wegen  Schneemangels  wuide  Kinder  I männlich:  l.  Waldeg-  Jugend weibl. .ihg. 1967 und w"n' IL Kupr'an Josef.

der Schülerschitag  auf  Sonntag,  ger Hans-Peter,  2. Kröll  Luis,  3. Jünge' L Raich Angelika, z. Gästeklasse: i. Westreicher
den  24. Februar  1985 verscho-  Hutter  Patrick.  Tschallener Evelyn, a. Handle Sieghard, Serfaus, z. Peer Georg,
ben.  Bei  besten  Pistenverhfütnis-  Kinder  II  weiblich:  l.  Berthold  Ursulaa Pru'Z"  Ge'ger s'egmund' F"
sen wurde  um  14 Uhr  auf  Bergka-  Tanja,  2. Schimana  Iris,  3. Folie  Heffen "K  III J%a 1934 und '  Noggler Manfred' Nauders" a"
stel (Zirmlift)  ein Riesentorlauf  Annemarie.  äue' L Tschallener Josef, z. Pregenzer Bernhard, Fiss, b. Stei-
gestartet,  an  dem  auch  die  Kinder  II  männlich:  1. Kopp  Patscheider Karl, a. Parth Hans. ner Arnold, Zams, ü. Kathrein

Herren  ,AÄK II Jhg.  1944   Hubert, Fiss, 8. Kraxner  Walter,

Hauptschüler teilnehmen konn- Alexander, 2. Mangweth Peter, . 193,L  Handle  Franz,  :x. Raich  Prutz,  g. W.Zth5ni  Hubert,
ten.  Das  Rennen  stand  unter  dem  3, Schmid  Mario.

Ehrenschutz  von  Volksschuldi-  Schüler  I weiblich:  Federspiel  Adalbert. Pru'Z' loa R"e'zler Huber" F'S'
rettor  Thoma  Ludwig.  Die  er-  Annemarie,  2. Berthold  Sabine,  Paznauner  Talmeisterschaft  in Ischgl:

' freuliche Teilnehmerzahl VOn s5i 3. Winkler Petra. F  @ l  e n  si  e gLäufern zeigte die große Begei- Schüler I männlich: l. Schuch- - a  YO  ll  e
sterung  der Kinder  für  den  Schi-  ter  Marco,  2. Menzl  Gerhard,  3.

lauf.  Unter der Leitung von Wiestner Thomas. (MH)  Am  vergangenen  Sonn-  Bernhard,  2. Jehle  Reinhard,  3.

Schiklub-Obmann  Jung Karl ver- Schüler II weiblich: 1. Spöttl  tag  wurde  vom  SC Ischgl  / Silv-  Achenrainer  Gerhard,  4. Zangerl

lief das Rennen problemlos und Gerlinde, 2. Folie Andrea, 3. retta auf  der Idalpe  die Talmei-  Peter,  5. Zangerl  Josef,  6. Wech-

unfallfrei.  Die Siegerehrung wur-  Moritz  Karin.  sterschaft  mit einer  großen  Betei-  ner  Michael,  7. Rangger  Walter,

de um 18 Uhr im Gemeindesaal Schüler II männlich: 1. Mathoy  ligung  von  über lOO Läufern  un-  8. Walser  Peter,  9. Zangerl  Da-

von Obmann Karl Jung und Eh- Edwin (Tagesb:estzeit), 2. Schi- fallfrei  durchgeführt.  Die Renn- niel,  10.  Walser  Nikolaus,  11.

renschutz Thoma Ludwig durch- mana Harald,  3. Seifert Ed- strecke präsentierte  sich  in einem Schöndorfer  Karl-Heinz.
gBführt,  Heuer  erstmals  erhielten  mund.  ausgezeichneten  Zustand,  jedoch

Vereinsschirennen  des SV-Tösens  muß'en d'e 'äufer eIwas un'er- "llgeme'ne Herrenklasse: i.schiedliche  Sichtverhältnisse  in  Gana"l N"k" 2a Jehle Erwin, a.
Am  Sonntagi  den 24.2.1985 Alois,  3. Achenrainer  Hans;  Kaufnehmen.  In einem schönen, Walser Stefan, <. Ladner cott-fried,  5. Deuschl  Peter,  6. Voa

fÜnrfe der SV-TÖSenS Seln Ver- p(yyBB Allgemein: 1. Schranz selektiven Riesentorlaufgelände Anton,  r. Pircher  Werner,  ,

einsschirennen in Serfaus, Plan- Manfred, 2. Schranz Robert, 3. war der Lauf mit 40 Toren rhyth- Zangerl  Hubert,  g. Hauser  oth-

segg durCh. Achenraüner Herbert; rnisch und flüssig ausgeflaggt. rnari  10. Pircher  Herbert.

Ergebnisse: , Junioren männlich: 1. Knerin- DM'l.echTaeallameB'su'dere:"eulndhoNl'el,nl. sG'ca' MannschaftswertungSchüJer I weiClich: l. Schranz ger Albert, 2. Neururer Albin, 3. 1,  SC  Ischgl:  Ganahl  Niki,
nahl.Gudrun; RiedlMartin; Walser  Stefan,  Deuschl  Peter,

Schüler  I männlich:  l. Schmid  75 Nennungen  wurden  abgege-

Georg,  2. Kral  Thomas,  3. Plang- ben;  5 Laufer  fflaren  nicht  am  Brgeb=sse: ' Vog"  fon' Vogf Herman' 2a
ger Robert;   Start;  Jugend weiblich: 1. Vogt Ale- SC Kapph Jehle Erwin, Ladner

Schüler  II  weiblich:  1. Noggler.   xandra, 2. Zangerl Karoline, 3. Go"fr"ed' Rud"g'er E'l'  Ladner
Elisabeth,  2.  Schmid  Petra,  3.,  Q  ,   SctR5ndorfer Petra, 4. Lenz Ger- Manfred' Huber PauL '  SC see:
Schranz  sabl,ne;  linde, s. Zangerl Karin.  Gstrein Bernhard, Pircher Wer-

Schüler  II  männlich:  l.  Achen-,  Damenklasse: l. Buder Mi-  ner' Zangerl Huber" P'rcher
rainer  Bernhard,  2. Zegg  Mar-  chaela, 2. Kathrein Claudia, 3. Herbe" Naff 'fre"  sC Gal-
kus,  3. Schranz  Christian;  ' . Vogt Theresia, 4. Vogt Monika,  'ür: Hauser Othmar, Kurz Seppi,

Damen  Altersklasse:  l. Kne-'  Schach - 5. Siegele Herta, 6. Rudigier Irm-  KaIhre'n Markus' Ka'h5e"n Clau-
rinier  Gerdai 2. Neururei  Maria,'  Die zweite Mannschaft der gard. ' d'ao nur "er Läufer 'n der Wer-
3. Schranz  Lotte;  Landecker  Schachspieler hat am Herren Altersklasse llI:  1. Iun'

Damen  Allgemein:  1. Schranz'  vergangenen  Samstag einen über- Schranz Gottfried,  2. Kleinheinz 

Gerlinde, 2. Forcher Ma.rtina, 3. legenen 4 zu 1 Punktesieg gegen Aloiff, 3. Salner Bruno, 4. Zan- Sch0ischaukel
Ploner  Gertrud;  , Zirl  erkämpft.  Durch dieses klare gerl Bmil.

Junioren weiblich:  1. Riedf  Ergebnis rückte Landeck in der ' Herren Altersklasse II: s. Fel- %  d([3B/  H HI
Anriegret, 2. Larcher Evi; , Tabelle vom dritten auf den zwei- derer Helmut, 2. Probst Arthur. L  andeck  , Za  ms-Fließ

Herren Altersklasse II: 1. Neu- ten Platz vor. Von den fünf Spie- ' Herren Altersklasse 1: 1. Vogt Pulver-  oder' 
rurer  Hans;  2. Kneringer  Hugo;  lern  hat  keiner  verloren. Dr. Bau- Hermann, 2. Huber Paul, 3. .  amaaFimschnee

3. Achenrainer Hermann;   'er, Höllrigl, HP Tollinger erran: Zangerl Anton, 4. Narr Alfred,  ,idea,lnden
Herren  Alterklasse I:  1. gen je einen Sieg, Eisner und Ni- 5. Ladner Walter, 6. Juen Franz. Sie bei uns  -

Achenrainer   Rupert,  2.  Dilitz  öolussi  remisierten..  ' Jugend männlich: 1. Gstrein



;gina  Heiß vorgenommen.
Ergebnisse:
YR  Damen:  1. Wolf  Waltraud,
*dis, 2. Ploner  Diana,  Tösens,
Mark  Reinhilde,  Pfunds;

 Herren  Jugend:  1. Zauner

Sportrodel  Herren:  1. Ploner
Kassian,  Tösens,  2. Schlatter  fü-
chard, Piller,  3. Schuchter  Ar-
min,  Pfunds;

Doppel  Damen:  l.  Heiseler
Marlene-Wolf  Waltraud,  Ladis;

Doppel  Herren:  l.  Mark
Ernst-Ploner  Kassian,  Pfunds;

Mannschaftswertung:  SV Her-
ren: l. Tösens, 2. Kaunertal,  3.
Ladis;  '

(dsHeffen' Allge  mein0.  1. Sei- Sp  voi -fü  ksk'iii«1N  «'iip
Balthasar, Nauders, 2!. Re- gg Teilnehmer  in Pettneu  am Start
yurger Markus, Tösens, 3. Zum vorletzten Male kämpf- Kinder  I männlich:
a Raimund, Ladis; . ten am vergangenen Sonntag die l, Juen Jürgen, SC Tobadill;
e Herren Altersklasse: 1. Buben und Mädchen beim drit- 2. Wechner  Kurt,  SC Tobadill;  3.

'r Hermann, Kappl, 2. Vitro- ten Bewerb zum Sparvor Bezirks- ,4b(y p(ydjH3nd, 8(2 Arlberg;  4, 7
gon, Pfunds, 3. Nigg Willi, kindercup in Pettneu um die be- Röck Dominik,  SC Pettneu;  5.
nS; gehrten Punkte. Nicht weniger Weiskopf  Atidreas,  SC Pians;

als 99 Teilnehmer stellten sich Kinder  II  weiblich:
dem Starter. Das Rennen, VOm l. Schultes Tanja,  SC Pettneu;
Schiclub Pettneu hervorragend 2. Zangerl  Heike,  SC Ischgl; 3.
organisiert, verlief überaus span- Wolf  Claudia,  SC Flirsch;  4.
nend und vor allem unfallfrei. Krismer  Erika,  SC Fiss; 5. Kohler

Kinder I weiblich:  Daniela,  SV Zams;
l. Walter Brigitte, SC Galtür;  Kinder  II  männlich:

2. Mark Manuela, SC Fiss; 3. Fi- 1. Pedross Christian,  SC Ser-
le Claudia, SC Niedergallmigg; 4. faus; 2. Traxl  Othmu,  SC Pett-
Walter Theresia, SC Galtür; 5. neu; 3. Weiskopf  Markus,  SC
Grünauer Karin, SC Kaunertal;  Pians; 4. Wachter  Thomas
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Tel 05444-5240
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Pians/Landöck,  Tel. 05442/2038/27

Hotel  Schrofenstein,  Landeck,  Tel. 05442-2395,

Fam.  Völk,  sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung

(eventuell  auch  für  Sommersaison')  Zimmermädchen,
Schankkraft,  Keilnerin  oder  Kellner,

Serviermädchen  ohne  Inkasso.

Suche  verläßlichen  Senner  für  ca. 40 Kühe.

Tel.  05441-241.

S 117.900.  -
+ Top-Eintauschangebot

FORD  ESCORT
LASER.
Ein Sonderangebot  der
Sonderklasse:
jversicherungsgünstiger  37 kW/50 PS-Motor
0 benzinsparendes

Fünfganggetriebe  (5,3 I bei 90 km/h)
* spurtreuer  Vorderradantrieb
0 komfortable  Einzelradaufhängung
0 elegante  Innenausstattung
* %/ ufiW.uöW.

FORD-HANDLERj.d  Bezuk  Landeck  6511 Zams   Buntweg  8 Tel 0544212304.

1 Bauwinde  mit  Zubehör  billig  abzugeben

Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,

WOCHENEND-ANGEBOT  BIS 2.3.1985

Braunschweigq2t;g17ffi90

Maggi SuppenlPkt  4N904 Sorten

Zeilen  Ruetz  -tsth 7ffl90

Bensdorp  Schokolade
30üg19.90

Zipfer-Bier  y-x1ste114.90

Römerquelle  ttt  3.90
Blumenerde  sott 29.90



Ausv\gq19i
wzuegsonen:,,«"o(r':'ai::nu

* Ausstellungsküchen  mit  50%  Nachlaß
@ auf  sämtiiche  Artikel  Wie

Beleuchtungskörper,  Cilüt'ilampen,

Leuchtstoffröhren  und  Elektro-Ciroß-

und  Kleingeräte  20  - 30%  Nachlaß.

35 Jahre
Elektrohaus

SCHWENDIN[iLH+FINK
6500  Landeck,  Tel.  05442-4400

Zahlserviererin  wird  ab sofort  aufgenommen.
Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,
Tel.  05442-2316

Suche  Zimmer  für  Verkäuferin,  Fa.a Pesjak,
Tel.  05442-3241-0.a

»  «  «  »  «  zÖ»  »  s  H  ffil  s

Nächste  Feiertagsreisen:

l  Spanien. In den Osterferien nach Paris, Rom, Budapest, Hol- I
H ' land, Abaöo, Spanien, Ischia, Rumänien/Siebenbürgen, Tosca-

na, Prag,  Lourdes,  Brüssel,  Nizza,  Genfersee,  Passau/Linz,

Venedig.  Reisedauer  jeweils  3 bis  9 Tage,  kleine  Preise.  Ver-  I

angen Sie den ausfÜhrlichen Gratisprospekt bei: Reisebüro AIDEAL  TqURS,  Jmst,  Tel.  05412-4177.  Gleich  anrufen!

«  ffi  »-«  «  s  ö  i'i  s  s  s  s  »  s  »  »  ffi dfflf



'fl-"'-""  a Jetzt  bei:

CITROEN  HAUSER
Verkauf  - Reparaturen  - Ersatzteile

6580 St. Anton  a.A., Tel. 05446/3160  oder  2i25
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Günstige  Gelegenheit
2 Stück  CX GTI Metallic  Bj. 82, 45.000  km  ,

BX GT Vorführwagen:  ZentraIverriegelu'ng,  Servolenk_ung,  Bordcomputer,  Mäta11is61ack,  '
getönte  Scheiben,  105 PS

Ä,  q.A16,,,66

S-e%t IB6' :



Darauf  sollt

Die Sitzgarnitur

Wohnwand,  die

letzte  Woche

Nicht  nur  das

können  auch  ma

Qualität  rech

Sitzgamitur

Gestell  Eiche

Abholpreis  3/1/1  ,':-,.

Abholpreis  It.

6511 Z-ams
f05442/2442


